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Stellenwert der Bedienungsanleitung 
Vor dem Betreiben des Gerätes muss die Bedienungsanleitung gelesen und verstanden 
werden 
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1. Grundlegende Hinweise 
1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 
Diese Beschreibung enthält die erforderlichen Informationen für den bestimmungsge-
mäßen Gebrauch der darin beschriebenen Produkte. Sie wendet sich an technisch qua-
lifiziertes Personal. 
Qualifiziertes Personal sind Personen, die aufgrund ihrer Ausbildung, Erfahrung und 
Unterweisung sowie ihrer Kenntnisse über einschlägige Normen, Bestimmungen, Un-
fallverhütungsvorschriften und Betriebsverhältnissen von dem für die Sicherheit der An-
lage Verantwortlichen berechtigt worden sind, die jeweils erforderlichen Tätigkeiten 
auszuführen, und dabei mögliche Gefahren erkennen und vermeiden können (Definition 
für Fachkräfte laut IEC 364). 
 
Die in dieser Bedienungsanleitung angegebenen Anforderungen und Grenzwerte sowie 
angegebene Sicherheitshinweise sind unbedingt einzuhalten. Jeder darüber hinausge-
hende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß. Werden besondere Arbeitsweisen 
oder -bedingungen erforderlich, ist die Beratung und Zustimmung des Herstellers ein-
zuholen. 
 
Dieser Luftgehaltsprüfer entspricht den Normen DIN 1048, ASTM C 231 und BS 1881. 
 
Das Gerät dient zur Ermittlung des Luftporengehaltes in Frischbeton. 
Der Luftporengehalt lässt sich am Manometer direkt in Prozent ablesen. 
 
 
1.2 Sachwidrige Verwendung 
 
das Verwenden von anderen Baustoffen als unter 1.1 genannt 
 
 
1.3 Sicherheitshinweise 
1.3.1 Verpflichtung des Betreibers 
 
Die Anlage ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten technischen Regeln 
gebaut. Dennoch können bei seiner Verwendung Gefahren für Leib und Leben des Be-
nutzers oder Dritter beziehungsweise Beeinträchtigungen an den maschinentechni-
schen Teilen oder anderer Sachwerte entstehen. 
Die bedienende Person hat darauf zu achten, dass sie sich und andere Personen nicht 
gefährdet. Mit der selbstständigen Bedienung des Gerätes dürfen nur Personen betreut 
werden, die in der Bedienung unterwiesen wurden. 
Wird durch Mängel oder Schäden am Gerät die Betriebssicherheit beeinträchtigt, ist sie 
sofort außer Betrieb zu nehmen und erst nach Beseitigung aller Gefahrenquellen wieder 
zu benutzen. 
 
Das Gerät ist nur zu benutzen 
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• für die bestimmungsgemäße Verwendung 
• und in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand. 

 
Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen können, sind umgehend zu beseitigen. 
Bis zur Behebung der Schäden oder Mängel darf mit dem Gerät nicht gearbeitet wer-
den. 
 
 
1.3.2 Sicherheitseinrichtungen 
 
Transportsicherung für die Handpumpe 
Um Schäden an der Handpumpe zu vermeiden, muss während des Transportes die 
Pumpenstange festgeschraubt werden. Man dreht den Kugelkopf mit dem Gewinde in 
das Oberteil fest. 
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1.4 Empfang, Transport 
1.4.1 Empfang 
 
Gelieferte Sendung auf äußeren sichtbaren Zustand überprüfen. Ist der Zustand ord-
nungsgemäß kann die Sendung vom Frachtführer (Bahn oder Spediteur) übernommen 
werden. 
 
Wird ein Transportschaden befürchtet oder vermutet, ist sofort ein Protokoll zu erstellen. 
 
Ein Exemplar des Protokolls vom Frachtführer verlangen, auf dem der äußerlich festge-
stellte Schaden exakt schriftlich bestätigt wird. Der Umfang des Schadens ist so genau 
wie möglich auf dem Frachtbrief oder einem anderen Schriftstück zu beschreiben oder 
die gelieferte Sendung erst gar nicht übernehmen. Stellt sich ein Transportschaden erst 
nach erfolgter Übernahme heraus, so ist unmittelbar der Frachtführer zu verständigen 
(per Telefon, Telex, oder Fax) und schnellstens zusammen mit dem Frachtführer oder 
mit einem vom Frachtführer Beauftragten ein entsprechendes Protokoll an Ort und Stel-
le aufzunehmen. Absolut keine Veränderungen solange vornehmen, bevor nicht ein 
Protokoll aufgenommen ist. Ist der entstandene Transportschaden protokolliert und vom 
Frachtführer oder seinem Beauftragten unterschrieben, erbitten wir umgehend einen 
möglichst exakten Bericht über die Ausmaße des Schadens. Anhand dieses Berichtes 
sollten wir beurteilen können, ob der Schaden 
 
- durch die Lieferung von Ersatzteilen oder 
- durch Entsendung eines Fachmonteurs oder nur 
- durch Rücksendung des Gerätes behoben werden kann. 
 
Liegt keine Beanstandung oder Transportschaden vor, so ist an Hand des Lieferscheins 
die Vollständigkeit der Sendung zu überprüfen. 
 
 
1.4.2 Transport 
 
Die Anlage wird in geeigneter Kartonage angeliefert. Die freibleibenden Hohlräume der 
äußeren Verpackung sind, um Transportschäden zu vermeiden, mit Füllmaterialien aus-
gefüllt. 
 
Das Gerät kann nach dem Auspacken per Hand an den vorgesehenen Griffen zu sei-
nem Bestimmungsort bewegt werden. 
 
Den Luftgehaltsprüfer stehend lagern. Das Gerät möglichst schlag- und stoßfrei trans-
portieren, um das empfindliche Manometer nicht zu beschädigen. Beim Transport die 
Pumpenstange der Handpumpe einschrauben. 
Das Gewicht beträgt ca. 9,5 kg. 
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1.5 Lieferumfang 
 
Luftgehaltsprüfer 
Kalibriersatz 
Bedienungsanleitung 
 
gegen Aufpreis: 
Aufsatzring zum Füllen des Gerätes 
Transportbehälter 
Stampfer, Abstreichlineal 
 
Auf Wunsch erhalten Sie für Ihren Luftgehaltsprüfer gegen Aufpreis ein Kalibrierproto-
koll von uns, welches Sie als Nachweis zur Prüfmittelüberwachung im Rahmen Ihres 
Qualitätsmanagementsystems verwenden können. 
 
 
1.6 Technische Daten 
 
grundsätzliche Gebrauchshinweise 
beachten Sie folgenden Hinweis beim Gebrauch der Pumpenstange 
 

lose 
 
Versuchsdurchführung 
 

Pumpenstange 

festgeschraubt 

 
Transport 
Reinigung 
 

 
Füllvolumen:  8 Liter 
Füllmaterial:  Frischbeton 
Anzeige:  Manometeranzeige in Prozent, Genauigkeit Kl. 1,0 
Größe:  ø200x620mm 
Gewicht:  9,5 kg 
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2. Versuchsdurchführung 
 

• Geräteoberteil abnehmen, Aufsatzring auf den Probenbehälter setzen. 
• Frischbeton einfüllen und verdichten (mit Stampfer oder auf Rütteltisch). 
• Aufsatzring abnehmen und den Beton mit einem Abstreichlineal bündig mit dem 

Gefäßrand abstreichen. 
• Gefäßrand mit feuchtem Lappen oder Schwamm sauber wischen. 
• Geräteoberteil aufsetzen und durch 45°-Drehung arretieren. 
• Oberteil und Probenbehälter durch gleichzeitiges Anziehen der diagonal gegenü-

berliegenden Schraubverschlüsse druckdicht miteinander verschließen. 
• Kugelhähne öffnen (Stellung oben = offen). 
• Mit der Spritzflasche Wasser in den linken Kugelhahn füllen, bis alle noch im Ge-

rät enthaltene Luft durch den gegenüberliegenden Hahn entwichen ist. Dazu den 
Luftgehaltsprüfer nach links ankippen, so dass der rechte Kugelhahn etwa senk-
recht steht. Eine gründliche Entlüftung ist unbedingt erforderlich, das ausströ-
mende Wasser muss luftblasenfrei sein! 

• Beide Kugelhähne schließen. 
• Durch Linksdrehen des Kugelknopfes der Handpumpe Pumpenstange lösen und 

Druck aufpumpen, bis der schwarze Manometerzeiger genau auf dem roten 
Markierungszeiger steht (Anfangsdruck). Ist der rote Markierungszeiger überfah-
ren, so korrigiert man den Druck durch das Korrekturventil (Rändelschraube). 
Dabei klopft man mit dem Finger leicht gegen das Manometer, bis der Zeiger zur 
Ruhe kommt. 

 
Hinweis Pumpenstange nach dem Aufpumpen nicht einschrauben. Das Gewin-

de unter dem Kugelknopf dient nur zur Transportsicherung bzw. zum 
Einschrauben des Kolbens während der Reinigung des Gerätes, damit 
kein Wasser in die Pumpenhülse eindringt. 

 
• Überströmventil durch Drücken des Kipphebels betätigen, um die Luft aus der 

Druckkammer in den Probenbehälter überströmen zu lassen. Hebel solange drü-
cken, bis der Druckausgleich erreicht ist. Dabei klopft man mit dem Finger leicht 
gegen das Manometer, bis der Zeiger zur Ruhe kommt. 

• Luftporengehalt des Frischbetons in Prozent ablesen. 
• Nach der Prüfung beide Kugelhähne langsam öffnen, damit der Druck aus dem 

Probenbehälter entweicht. 
• Überströmventil durch Drücken des Kipphebels vorsichtig öffnen und die restliche 

Luft aus der Druckkammer in den Probenbehälter strömen lassen. Hierbei geht 
der Manometerzeiger langsam zurück und erreicht seine Ausgangsstellung. 

 
Achtung Diese Reihenfolge ist unbedingt einzuhalten, da sonst Beton in die 

Druckkammer gelangen kann! 
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3. Reinigung und Wartung 
 
Bei sachgemäßer Bedienung bedarf das Gerät keiner besonderen Wartung. 
Nach der Versuchsdurchführung wird der Luftgehaltsprüfer sorgfältig mit einem feuch-
ten Schwamm gereinigt und abgetrocknet. Die Kugelhähne mit Wasser gut spülen. Die 
nicht lackierten Teile (Unterseite des Oberteils, Innenseite des Probenbehälters) sowie 
die Kugelhähne werden nach der Prüfung wie bei Betonformen eingeölt (Spezialöl beim 
Hersteller erhältlich). 
 
Achtung Das Gerät zum Reinigen nicht in Wasser tauchen. 

Das Gerät ist nicht wasserdicht nur Spritzwasser geschützt. 
 Die Pumpenstange ist zur Reinigung fest zuschrauben, damit kein 

Wasser über die Pumpe eindringen kann. 
 
 
4. Überprüfung des Gerätes 
4.1 Ermittlung des Anfangsdruckes 
 
Im drucklosen Zustand muss der Zeiger des Manometers auf dem Strich nach 100% 
stehen. Falls der Zeiger nicht auf dem Teilstrich steht, ist der Manometerschraubring zu 
öffnen, der Zeiger in seiner Achse fest zu halten und die Schraube ist entsprechend 
Zeigerstellung zu verdrehen. 
Der Anfangsdruck ist der Druck, bis zu dem das Gerät vor der Prüfung aufgepumpt 
wird. In der Manometerskala liegt er links von Null und ist durch einen roten Markie-
rungszeiger gekennzeichnet. Durch dieses zusätzliche Luftvolumen wird der geräte-
technisch bedingte Volumenverlust bei der Prüfung des Luftgehaltes kompensiert. 
In einer Voreinstellung wird der rote Markierungszeiger in eine Position links vom Null-
punkt gestellt. 
Zur richtigen Einstellung des roten Markierungszeigers sind folgende Schritte erforder-
lich: 
 
1) Oberteil abnehmen und mitgelieferten dickeren Schlauch ∅ 8 mm von unten in die 

Bohrung für den linken Kugelhahn stecken. 
2) Probenbehälter randvoll mit Wasser füllen. 
3) Geräteoberteil aufsetzen und durch 45°-Drehung arretieren. 
4) Oberteil und Probenbehälter durch gleichzeitiges Anziehen der diagonal gegenüber-

liegenden Schraubverschlüsse druckdicht miteinander verschließen. 
5) Kugelhähne öffnen (Stellung oben = offen). 
6) Mit der Spritzflasche Wasser in den linken Kugelhahn füllen, bis alle noch im Gerät 

enthaltene Luft durch den gegenüberliegenden Hahn entwichen ist. Dazu den Luft-
gehaltsprüfer nach links ankippen, so dass der rechte Kugelhahn etwa senkrecht 
steht. Eine gründliche Entlüftung ist unbedingt erforderlich, das ausströmende Was-
ser muss luftblasenfrei sein! 

7) Beide Kugelhähne schließen. 
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8) Durch Linksdrehen des Kugelknopfes der Handpumpe Pumpenstange lösen und 
Druck aufpumpen, bis der schwarze Manometerzeiger genau auf dem roten Markie-
rungszeiger steht (Anfangsdruck). Ist der rote Markierungszeiger überfahren, so 
korrigiert man den Druck durch das Korrekturventil (Rändelschraube). Dabei klopft 
man mit dem Finger leicht gegen das Manometer, bis der Zeiger zur Ruhe kommt. 

9) Überströmventil durch Drücken des Kipphebels betätigen, um die Luft aus der 
Druckkammer in den Probenbehälter überströmen zu lassen. Hebel solange drü-
cken, bis der Druckausgleich erreicht ist. Dabei klopft man mit dem Finger leicht 
gegen das Manometer, bis der Zeiger zur Ruhe kommt. 

 
Drei Ergebnisse sind jetzt möglich: 
 

I. Geht der schwarze Zeiger auf Null, ist die Position des roten Markierungszeigers 
richtig. (weiter siehe Abschnitt 4.2) 

II. Geht der Manometerzeiger über Null hinaus (z.B. auf 0,1 oder 0,2%), muss der 
rote Markierungszeiger weiter nach links verschoben werden. Dazu Schraubring 
und Plexiglasscheibe des Manometers entfernen. 

III. Erreicht der Manometerzeiger die Null nicht, roten Markierungszeiger weiter in 
Richtung Null schieben. Dazu Schraubring und Plexiglasscheibe des Manome-
ters entfernen. 

 
⇒ Vorsichtig den rechten Kugelhahn öffnen, damit der Druck aus dem Probenbehälter 

entweicht. 
⇒ Führen Sie nun nochmals die Arbeitsschritte ab Punkt 5 bis 9 wie oben beschrieben 

aus. 
 
Geht der Manometerzeiger jetzt auf Null, so ist die neue Einstellung des roten Markie-
rungszeigers richtig. 
Wird die Null jedoch nicht erreicht, muss der rote Markierungszeiger erneut entspre-
chend verstellt und die soeben beschriebenen Arbeiten müssen wiederholt werden. 
 
Wenn der Zeiger nicht zur Ruhe kommt, dann ist das Gerät undicht. 
 
 
4.2 Kalibrierung 
 
Grundsätzlich sind alle neuen oder reparierten Luftgehaltsprüfer von uns kalibriert wor-
den. 
Sie können jedoch eine Überprüfung des Gerätes auch selbst durchführen. 
Zur Kalibrierung werden 400 ml = 400 cm³ Wasser entnommen. Das entspricht 5% vom 
Inhalt des Probenbehälters (8 l = 8000 cm³). 
Nach der bereits unter a) beschriebenen Methode haben wir den richtigen Anfangs-
druck ermittelt und der Manometerzeiger steht auf Null. Führen Sie im Anschluss an die 
o.g. Tätigkeiten (Punkte 1 bis 9) nun folgende Schritte durch: 
 
10) Auf linken Kugelhahn Verschraubung mit Schlauch ∅ 4 mm schrauben. 
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11) Schlauch in einen Messzylinder (mit mindestens 400 ml Fassungsvermögen) hal-
ten. 

12) Linken Kugelhahn vorsichtig öffnen und Wasser in den Messzylinder fließen lassen, 
Überströmventil (Kipphebel) betätigen. 
Nach der Entnahme von genau 400 ml Wasser Kugelhahn schließen. 

13) Hört das Wasser auf zu fließen, Kugelhahn schließen. Damit wieder Druck für die 
Wasserentnahme zur Verfügung steht, wird die Druckkammer aufgepumpt, bis der 
Manometerzeiger die rote Markierung erreicht hat. Überströmventil (Kipphebel) be-
tätigen und linken Kugelhahn erneut öffnen, das Wasser fließt jetzt wieder in den 
Messzylinder. Dieser Vorgang wird wiederholt, bis die 400 ml Wasser entnommen 
wurden. 

14) Rechten Kugelhahn vorsichtig öffnen, damit der Druck aus dem Probenbehälter 
entweicht. 

15) Beide Kugelhähne schließen. 
16) Mit der Handpumpe Druck aufpumpen, bis der schwarze Manometerzeiger genau 

auf dem roten Markierungszeiger steht (Anfangsdruck). Ist der rote Markierungszei-
ger überfahren, so korrigiert man den Druck durch das Korrekturventil (Rändel-
schraube). Dabei klopft man mit dem Finger leicht gegen das Manometer, bis der 
Zeiger zur Ruhe kommt. 

17) Überströmventil durch Drücken des Kipphebels betätigen, um die Luft aus der 
Druckkammer in den Probenbehälter überströmen zu lassen. Hebel solange drü-
cken, bis der Druckausgleich erreicht ist. Dabei klopft man mit dem Finger leicht 
gegen das Manometer, bis der Zeiger zur Ruhe kommt. 

 

→ Da 5% = 400 ml aus dem Probenbehälter entnommen wurden, muss die Anzeige 
auf dem Manometer ebenfalls 5% betragen! 
 

→ Sollten die 5% nicht erreicht werden, den kompletten Luftgehaltsprüfer zwecks 
Kontrolle an den Hersteller senden. 
 
18) Nach dem Ablesen beide Kugelhähne langsam öffnen, damit der Druck aus dem 

Probenbehälter entweicht. 
19) Überströmventil durch Drücken des Kipphebels vorsichtig öffnen und die restliche 

Luft aus der Druckkammer in den Probenbehälter strömen lassen. Hierbei geht der 
Manometerzeiger langsam zurück und erreicht seine Ausgangsstellung. 

20) Kalibrierschläuche entfernen, Probenbehälter entleeren, Gerät trocken wischen und 
einölen. 

 
Jetzt ist Ihr Luftgehaltsprüfer betriebsbereit. 
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5. Fehlersuche 
 

Fehler Mögliche Ursache Beseitigung 
   
Wiederholt unge-
naue Anzeigeer-
gebnisse 

Gerät undicht 
 

Hersteller konsultieren 

 Fehlbedienung der Pum-
penstange, dadurch Volu-
menänderung in der Druck-
kammer 

Gerät muss komplett repariert wer-
den 
Hersteller konsultieren 
 

 Kugelhähne offen Kugelhähne schließen 
 Spannverschlüsse schlie-

ßen nicht richtig 
Spannverschlüsse einstellen 
Gerät neu kalibrieren 

 Zeigerstellung Zeigerstellung korrigieren 
Siehe 4.1 

 
 
6. Kundendienst 
 
Auf die Richtigkeit dieser Bedienungsanleitung wurde viel Sorgfalt verwendet. Es kann 
aber keine Gewähr dafür übernommen werden, dass es fehlerfrei ist oder bei techni-
schen Änderungen die Angaben weiterhin zutreffen. 
 
 
6.1 Ausgabedatum der Bedienungsanleitung 
 

4. Auflage 
Juni 2005 

 
 
6.2 Urheberrecht 
 
Das Urheberrecht verbleibt bei der 
 

TESTING Bluhm & Feuerherdt GmbH 
 
Diese Betriebsanleitung ist nur für den Betreiber und dessen Personal bestimmt. Sie 
enthält Vorgaben und Hinweise, die weder 
 

• vervielfältigt 
• verbreitet oder 
• anderweitig mitgeteilt werden dürfen. 

 
Zuwiderhandlungen können strafrechtlich verfolgt werden. 
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6.3 Ersatzteilversorgung – Adresse 
 
Bitte wenden Sie sich zur Klärung technischer Fragen sowie zur Ersatzteil-Versorgung 
direkt an folgende Anschrift: 
 
TESTING Bluhm & Feuerherdt GmbH 
 Geneststraße 5-6 
 DE 10829 Berlin 
 
 Telefon:++49 / 30 / 755 90 94 bis 97 
 Telefax: ++49 / 30 / 755 90 98 
 www.testing.de 
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EG - Konformitätserklärung 
EU - Declaration of Conformity 

 
Wir / We TESTING Bluhm & Feuerherdt GmbH 
   
    ( Name des Anbieters / supplier´s name ) 

 Geneststraße 5 - 6 
( Anschrift / address ) D - 10829 Berlin 
   
erklären in alleiniger Verantwortung, daß das Produkt 
declare under our sole responsibility that this product 
 
 Luftporengehaltsprüfer  
 Bauform 7302 
 Typ: 2.7302 
( Bezeichnung, Typ, Modell / name, type, model ) 
   
auf das sich diese Erklärung bezieht, mit den folgenden Normen 
oder normativen Dokumenten übereinstimmt. 
to which this declaration relates is in conformity with the following standards or other normative documents. 
 
 DIN EN 292-1 Sicherheit von Maschinen 
 DIN EN 292-2 Sicherheit von Maschinen 
 
 DIN V 8418  Benutzerinformation 
 VBG 1  Allgemeine Vorschriften 
 
 
 
( Titel und / oder Nummer der Norm(en) oder der anderen normativen Dokumente 
 Title and / or number of the standard(s) or other normative document(s) )    
Gemäß den Bestimmungen der Richtlinie(n) 
Following the provisions of directive(s)  ( falls zutreffend / if applicable ) 
 
 98/37/EG EG-Richtlinie für Maschinen 
 
   
 
 
 
Berlin, den     
 ( Ort und Datum der Ausstellung   ( Name und Unterschrift des Befugten 
 Place and date of issue )   name and signature of authorized person ) 
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Ersatzteilliste 
 

für Luftgehaltsprüfer 8 Liter Bauform 7302 
 

 
lfd. Nr. 

 

 
Bezeichnung 

 
Teilenr. 

 
Einheit 

01 Manometer 2.7302-08 Stck. 
02 Doppelverschraubung, komplett N-LP08 Satz 
03 O-Ring für Doppelverschraubung N-LP-86 Stck. 
04 Rohrstutzen N-LP-85 Stck. 
05 O-Ring für Rohrstutzen N-LP-87 Stck. 
06 Kipphebel N-LP-79 Stck. 
07 Gewindebolzen N-LP-77 Stck. 
08 Bolzen mit 2 Stck. Sicherungsringen N-LP06 Satz 
09 Ventilnadel 2.7302-04.01 Stck. 
10 Ventilnadel, komplett mit Bolzen und 2 Si-

cherungsringen, O-Ring, Druckfeder, Zent-
rier- und Sicherungsring 

2.7302-04 Satz 

11 Ventilverschraubung N-LP-71 Stck. 
12 1 Stck. Flachdichtung für Ventilverschrau-

bung 
N-LP-72 Stck. 

13 Druckkammer (ohne Einzelteile) 2.7302-03.02 Stck. 
14 Druckkammer komplett, aber ohne Mano-

meter 
2.7302-03 Stck. 

15 Flachdichtung für Druckkammer N-LP-108 Stck. 
16 Ventilspindel N-LP-67 Stck. 
17 Ventilsitz N-LP-68 Stck. 
18 Flachdichtung für Ventilverschraubung N-LP-69 Stck. 
19 Deckel (ohne Einzelteile) 2.7302-02.01 Stck. 
20 O-Ring für Deckel N-LP-103 Stck. 
21 Handpumpe, komplett 2.7302-07 Stck. 
22 O-Ring für Pumpenhülse N-LP-104 Stck. 
23 Pumpenmanschette N-LP-23 Stck. 
24 Bodenventil für Handpumpe, komplett N-LP03 Stck. 
25 Kugelhahn, rechts, komplett N-LP02 Satz 
26 Kugelhahn, links, komplett N-LP01 Satz 
27 Distanzstück für Kugelhahn N-LP-70 Stck. 
28 Kreuzgriff N-LP-74 Stck. 
29 Verschlussbolzen, komplett 2.7203-05 Stck. 
30 Probenbehälter mit Klappgriffen 2.7302-01 Stck. 
31 Dichtungssatz 2.7302-09 Satz 
32 Spritzflasche Ohne Nr. Stck. 
33 Kalibriersatz 2.7302 K Satz 
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